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Neerdar – DRK-Ortsverein: Al-
le Mitglieder sind am Freitag, 10.
April, um 19 Uhr ins DGH zum
Ostereieresseneingeladen.

Willingen – Der Kneippverein
bietet jedenDonnerstagvon11bis
12 Uhr Wassergymnastik im Kur-
mittelhaus unter Leitung von
Karl Wagner an. Jeder ist will-
kommen. Weitere Auskunft und
Anmeldung unter Tel. 0151/
23381376.
Der Ortsbeirat veranstaltet am
Samstag, 11. April, die Aktion
„SaubereLandschaft“.Treffpunkt
ist um 11 Uhr am Feuerwehrhaus
in der Schwalefelder Straße, wo
die verschiedenen Routen aufge-
teilt werden. Müllbeutel und
Greifzangenwerden vomBauhof
gestellt, können aber auch gerne
mitgebracht werden. Zum Ab-
schluss der Aktion gibt es Geträn-
ke und Gegrilltes auf dem Ver-
einsgelände des Motorradclubs
Nosverratos. Ortsvorsteher Jens
Kramer und sein Team freuen
sichauf tatkräftigeHilfe.

WILLINGEN

Adorf – Die Schützengesell-
schaftführt,begleitetvonderGe-
schützgruppe St. Johannis, am
Sonntag,12.April, ihrenSchnade-
gangentlangderRhenegger,Pad-
bergerundGiershagenerGrenze
durch. Hierzu sind alle Interes-
sierteneingeladen.Beginnistum
8.45UhrinderDetmecke.

Giebringhausen – Jagdgenos-
senschaft: Die Jahreshauptver-
sammlungfindetamSamstag,18.
April,um20UhrimGasthofJozef
statt.

Rhenegge – Das DRK lädt am
Donnerstag, 16. April, um 14.30
Uhr zum Frühlingskaffee mit
SpieleninsDGHein.

DIEMELSEE

Diemelsee-Schweinsbühl –
Das Abbrennen des Osterfeu-
ers durch die Freiwillige Feu-
erwehr am Karsamstag sowie
das Eiersammeln am darauf-
folgendenOstersonntag gehö-
ren in Schweinsbühl zur Tra-
dition. Seit einigen Jahren ge-
staltet die Kirchengemeinde
vor dem Eiersammeln einen
Familiengottesdienst in der
Grillhütte am Kerbel, der am
Ostersonntag von Vikarin Ne-
le Nogeitzig abgehalten wur-
de.
Der Tag des Wunders der

Auferstehung und des Wun-
ders des Lebens wurde unter
Mitwirkung der Kinder des
Kindergottesdienstes feierlich
eröffnet. Pfarrer Kai Uwe
Schröter begleitete bei dem
Gottesdienst mit seiner Gitar-
re die ausgesuchten Lieder
„Große Leute, kleine Leute fei-
ern fröhlichOstern“, „Er ist er-
standen“ und „Da berühren
sichHimmelundErde“.
Die Kinder beeindruckten

mit dem Lied „Einfach spitze,
dass du da bist, einfach spitze,
komm, wir loben Gott, den

Herrn“ und dem dabei ausge-
führten rhythmischen Stamp-
fen, Klatschen, Hüpfen und
Tanzen. Passend zum Predigt-
text hatten die Kinder ausge-
suchte Steine unter anderem
mit denWorten Glaube, Liebe

undHoffnungbemaltundver-
teilten sie am Schluss des Got-
tesdienstes andieBesucher.
AmOsterhasenwaldbegrüß-

te imAnschluss der Vorsitzen-
de des Heimat- und Verkehrs-
vereins, Thomas Bauer, Er-

wachsene und Kinder zum Ei-
ersuchen. Die vom
Osterhasen Teuni verteilten
Süßigkeitskörbchen und Eier
wurden mit viel Freude von
den Kindern eingesammelt.
Auch für die Erwachsenen

hatte der Osterhase vorge-
sorgt. Eine besondere Aner-
kennung wurde Iris Schäfer
zuteil. Thomas Bauer über-
reichte ihr für die jahrelange
Betreuung der Kinder ein
Präsentkörbchen. ft

Vor Eiersuche Gottesdienst gefeiert
Traditionsreiches Programm für Kinder und Erwachsene an Ostern in Schweinsbühl

Der Tag des Wunders der Auferstehung: Den Familiengottesdienst in Schweinsbühl hat am
Ostersonntag Vikarin Nele Nogeitzig in der Grillhütte am Kerbel gehalten. Kinder des Kin-
dergottesdienstes trugen ein Lied vor. FOTOS: KARL-FRIEDRICH TRACHTE

Osterhase Teuni verteilte Sü-
ßigkeitskörbchen und Eier
für die Kinder.

Diemelsee–MitgliederderNA-
BU-Gruppe Diemelsee haben
bei vier Arbeitseinsätzen Obst-
bäume in den Gemarkungen
von Adorf und Wirmighausen
geschnitten. Die oft als Aus-
gleich vor rund 30 Jahren und
schon früher gepflanztenObst-
bäume benötigen von Zeit zu
Zeit Pflege. „Durch den Schnitt
sollendieBäumeinFormgehal-
ten, der Ertrag gesichert und
die Stabilität und Gesundheit
erhaltenwerden“, teiltederNA-
BUmit.
Viele Apfelbäume und einige

Birnbäume galt es zu schnei-
den. Viele der Bäume sind da-
mals an den Wegrändern ge-
pflanzt worden, Schlepper und
Maschinen waren lange noch
nicht so groß und die Bäum-

chenklein.NunhabensichKro-
nen entwickelt und Äste ragen
in die Wege. Auch die Wegpar-
zellen werden oft bewirtschaf-

tet oder umgebrochen, somit
werden die Wegrandstreifen
schmaler. Bevor die Bäumemit
den Heckenschneide-Maschi-

nen bearbeitet werden, ist laut
NABU ein Erziehungsschnitt
die schonendere und optisch
bessere Maßnahme. Wün-

schenswert wäre, wenn sich
mehr Bürger bei diesen oder
ähnlichen Aktionen des NABU
oder in der Kommune ehren-
amtlicheinbringenwürden.
Ein wertvoller Beitrag zum

Natur- und Landschaftsschutz,
zurBiodiversität undArtenviel-
falt in der Region werde so si-
chergestellt. Die oft reichliche
Ernte im Herbst könne zum
Saftpressen oder zum Einla-
gern für denWinter dienen. Al-
lerdings freuesichauchdiehei-
mische Tierwelt über Äpfel in
derkalten Jahreszeit.
Die Mitglieder der NABU-

Gruppe Diemelsee werden ver-
suchen, das Augenmerk mehr
auf die Bestimmung der Sorten
und die Verwertung hier in der
Regionzurichten. red

Wertvollen Beitrag zum Landschaftsschutz geleistet
Naturschutzbund Diemelsee hat in Gemarkungen von Adorf und Wirmighausen Obstbäume geschnitten

Arbeitseinsatz:Obstbäumewurden geschnitten in Adorf amDockel und in der Gipsgrube, in
Wirmighausen am Kalkofen. FOTO: NABU/PR

Willingen-Usseln – Fünf Wo-
chen haben sich die Mädchen
und Jungen der Evangelischen
Kita in Usseln gemeinsam mit
ihren Erzieherinnen und Pfar-
rerin Bettina Diener auf Ostern
vorbereitet.
Auf dem Boden liegt ein

Kreuz aus Stoffbahnen. Die Sta-
tionen Jesu in der Passionszeit
bis zu seinem Tod und der Auf-
erstehung zu Ostern sind von
den Erzieherinnen symbolhaft
dargestelltworden.KleineFigu-
ren stehen für Jesus, Maria, für
die Wachen und Pontius Pila-
tus, derGartenGethsemanebe-
steht aus bunten Blumen, es
gibt einHolzkreuz und dieGra-
beshöhle.
Am Gründonnerstag stand

die letzte Station auf dem Pro-
gramm: Jesus trifft sichmit sei-
nen Jüngern imGarten Gethse-
mane zum letzten Abendmahl,
dortwirderverhaftet,dannver-
urteilt und schließlich gekreu-
zigt. Kein leichter Stoff für die
Kinder, und doch gehört er zu
den Kernthemen des Christen-
tums, und dadurch spielt er na-

türlich in einem kirchlichen
KindergarteneinewichtigeRol-
le.
Für die Umsetzung dieser

Themen und die religionspäd-
agogische Begleitung sind in
Usseln Erzieherin Claudia
Schlensok und Pfarrerin Betti-
na Diener verantwortlich. Ge-
meinsam überlegen sie, wie
welche Themen am besten für
die Jüngsten aufbereitet wer-
den können. „So lassen wir bei
den Stationen des Kreuzweges
die Kinder beispielsweise Teil
der Geschichte werden“, sagt
Claudia Schlensok. Pfarrerin
Bettina Diener fügt hinzu: „Als
kirchlicher Kindergarten ist es
unsere Aufgabe, die Mädchen
und Jungen an Glauben und
Kirche spielerisch heranzufüh-
ren. Das bedeutet, wir bringen
viel Bewegung mit hinein, so-
wohl beim Singen als auch
beimBeten.“
Einmal in der Woche gibt es

in der Evangelischen Kinderta-
gesstätte in Usseln ein religi-
onspädagogischesAngebot.Ein
Viertelstündchen dauert diese

Einheit, in der die Kinder neue
Themenund Lieder entdecken.
Oft begleitet Pfarrerin Diener
die Kinder beimSingenmit der
Gitarre. Und in dieser Zeit gibt
es auch noch eine ganz beson-

dere Minute – einfach schwei-
gen und dem Ton der Klang-
schale zuhören. „Die Kinder
merken mittlerweile, wie
schön es sein kann, für einen
Moment still zu werden und

einfach nur zu lauschen“, freut
sichClaudiaSchlensok.
Bei den Stationen der Passi-

onszeit stand jede Woche eine
andere Geschichte im Vorder-
grund. Erst war es die Erzäh-
lung von demblinden Bartimä-
us, den Jesus zum Sehenden
verwandelte, dann säten die
Kinder Ostergras in kleine Töp-
fe, es wurde über das letzte
Abendmahl berichtet, bei dem
auchdieKinder Brot undWein-
trauben aßen. Schließlich gab
esdieGebete imGartenGethse-
mane, und an Gründonnerstag
die Kreuzigung und die Oster-
geschichte.
„Danke,dassDuunsdieseGe-

schichte erzählst“, sagt dann
auch ein Mädchen beim Her-
ausgehen aus dem Gruppen-
raum der Kindertagesstätte.
Und tatsächlich wird noch im
Flur von den Kindern ein Lied
weitergeträllert: „Gottes
Liebe ist so wunderbar“. So
wunderbar,dassdieErzieherin-
nen und PfarrerinDiener eben-
falls lächelnd imRaum zurück-
bleiben. red

Kinder begleiten Jesus in der Passionszeit
Bei religionspädagogischem Projekt in der Kita Usseln auf Ostern vorbereitet

Mädchen und Jungenwerden in der evangelischen Kita in Us-
seln spielerisch anGlaubenundKircheherangeführt. Sie ent-
decken neue Themen und Lieder. FOTO: KIRCHENKREIS

Padberg – Wanderführer Rein-
hard Becker bietet am kommen-
den Samstag, 11. April, für geübte
Wanderer Speed-Hiking an. Das
ist lautPressemitteilungdiedyna-
mische und sportliche Form des
Wanderns.
Die Rundtouren beginnen um

9.30UhraufdemDorfplatzinPad-
berg. Der Schwierigkeitsgrad ist
mittel bis hoch, die Kosten betra-
gen5Euro.EineAnmeldungister-
forderlich bei Wanderführer
ReinhardBecker,Tel.02991/78298/
Mobil: 0160-93502167, E-Mail:
hauptmann-rb@t-online.de. red

Sportliche
Rundtouren für
geübte Wanderer

Willingen – Zu einer rund zehn
Kilometer langen Wanderung
lädt der Upländer Gebirgsverein
am Sonntag, 12. April, ein. Wan-
derführerinBettyStevenerwartet
die Teilnehmer um10 Uhr an der
Wandertafel beim Besucherzen-
trum. Die Teilnahme ist kosten-
los,auchfürNichtmitglieder. red

Wandern mit
Gebirgsverein
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